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der Eiſenbahnetat im Abgeordnetenhaus

33 Sitzung Mittwoch den 22 Febr 1911
Die Beſprechung wird fortgeſetzt beim Kapitel

dungen

gierzu gehört der Antrag der Kommiſſion und der Antrag
Friedberg nl wegen Gleichſtellung der preußiſchen Eiſenbahn
aſſſſtenten mit denen des Reichs

Abg Dr Schröder Caſſel nl wünſcht Beſſerſtellung der
Eiſenbahnaſſiſtenten Betriebsſekretäre und Weichenſteller Jn der
Budgetkommiſſion hat der Eiſenbahnminiſter das Erſcheinen von
Abgeordneten in Arbeiterverſammlungen be
dauert da hierdurch Optimismus hervorgerufen würde Ueberall
ſetzen ſich doch Abgeordnete mit den Jntereſſenten in Verbindung
ſo ja auch im Zirkus Buſch und jetzt im Sportpalaſt Gerade wir
bürgerliche Abgeordnete müſſen erſt recht in Arbeiterverſamm
lungen gehen Je geringer der Mann deſto mehr muß man ſich
ſeiner annehmen Sehr richtig bei den Ntl Die Subaltern
beamten ſollten den Titel Mittelbeamte erhalten bei den
Weichenſtellern iſt die Gehaltserhöhung im Vorjahre durch den
Wegfall von Teuerungs Perſonalzulagen uſw illuſoriſch gemacht
worden Die Eiſenbahnbedienſteten ſtehen in Bezug auf Er
holungsurlaub und Sonntagsruhe bedeutend ungünſtiger da als
die Poſtbeamten Wenn ich die Löhne der Eiſenbahnarbeiter mit
den ortsüblichen Tagelöhnen vergleiche ſo komme ich gar nicht in
Gegenſatz zu den Löhnen in der Landwirtſchaft und Jnduſtrie
denn die ortsüblichen Löhne bleiben ja zumeiſt hinter den tat
ſächlichen zurück und ſind überhaupt nur als Grundlage für die
Arbeiterverſicherung aufgeſtellt Klagen kommen auch über ganz
verſchiedene Aufbeſſerungen von Arbeitern die unter den gleichen
örtlichen Bedingungen ſtehen Alle geplanten Aenderungen ſollten
ſtets im Arbeiterausſchuß beſprochen werden um Klarheit zu
ſchaffen und Mißſtimmungen zu beſeitigen Arbeiter die minde
ſtens 10 Jahre beſchäftigt ſind ſollten nur von den Direktionen
entlaſſen werden können

Unterſtaatsſekretär im Finanzminiſterium Michaelis Die
Regierung ſteht nach wie vor auf dem Standpunkt daß an der
Beſoldungsordnung auf Jahre hingus nichts
geändert werden kann Der Antrag Friedberg iſt darum
nur aus dem Grunde für uns diskutabel weil auch er daran
feſchält daß an der Beſoldungsordnung feſtgehalten werden ſoll
Jm übrigen ſind wir bis zu einem gewiſſen Grade damit ein
verſtanden und ſind bereit in den nächſten Etat eine Summe ein
zuſtellen um dieſe Härte für die Aſſiſtenten ſoweit möglich abzu
ſtellen Wenn wir feſte Grundſätze aufſtellen würden ſo könnte
ſehr leicht indirekt die Beſoldungsordnung abgeändert werden
was vermieden werden muß Wir werden mit dem Miniſter
der öffentlichen Arbeiten bis zum nächſten Jahre derartige Grund
ſäte vereinbaren und ſehen was wir für die Beſſerung der Lage
dieſer Klaſſe von Eiſenbahnbeamten tun können

Eiſenbahnminiſter v Breitenbach Sie können verſichert ſein
daß der Chef der Eiſenbahnverwaltung allen Wünſchen der Be
amten ein lebhaftes Jntereſſe entgegenbringt und ſie mit Wohl

wollen prüfen wird Wie umfaſſend die Beſoldungsordnung für
jede Beamtengruppe gewirkt hat ergibt ſich aus folgender Zu
ſammenſtellung Es ſind dabei abgezogen von der Aufbeſſerung
diejenigen Beträge welche abgezoen werden mußten weil die
Stellenzulage eine erhebliche Einſchränkung erfahren hat Daraus
ergibt ſich daß die Gruppe der Bahnwärter eine Aufbeſſerung
von 340 Mark der Rangierführer von 292 Mk der Stations
ſhaffner 280 Mk Weichenſteller 287 Mk Rottenführer 264 Mk
Weichenſteller erſter Klaſſe 244 Mk Unteraſſiſtenten 377 Mk
Rangiermeiſter 314 Mk Wagenmeiſter 332 Mk Eiſenbahnaſſi
ſtenten 476 Mk erfahren hat Jch muß natürlich das Erſcheinen
von Abgeordneten in Arbeiterverſammlungen als durchaus er
laubt anerkennen Aber die Tatſache ſteht doch feſt daß uns da
durch oft die Situation nicht erleichtert wird weil infolgedeſſen
Je Wünſche der Verſammlung mitunter weitergehen als die
Abgeordneten ſelbſt wünſchen Für beſonders bedenklich würde
ich es anſehen wenn wir den ortsüblichen Tagelohn als Grad
weſſer für die Bezahlung unſerer Arbeiter anerkennen wollten
Vde ſelbſtändige Entſcheidung würde uns da genommen ſein
luch würden wir dann unter Umſtänden genötigt ſein mitunter

die Lohnſätze herunterzuſetzen Ungleichmäßigkeit in den Löhnen
werden wir mit Beſtimmtheit beſeitigen Um die Mißſtände
in Akordſyſtem zu beſeitigen wollen wir eine Kommiſſion
aus der unteren Beamtenſchaft und der Arbeiterſchaft zur Bera
tung einſetzen Bravo Arbeiterausſchüſſe ſollen auch über Lohn
tagen gehört werden Arbeiterentlaſſungen finden nur aus trif
tigen Gründen ſtatt Von einer Willkür kann gar keine

ede ſein

Eit Abg Viereck fk Wir können anerkennen daß der ganze
ſſenbahnbetrieb ordnungsmäßig funktioniert daß auch unſer ge

amtes Perſonal dem Publikum diejenige Freundlichkeit erweiſt
a die es Anſpruch hat Ein guter Geiſt herrſcht in der Beamten
Haft und in der Arbeiterſchaft Wir können der Geſamtheit
t Beamten und Arbeiter unſere volle Aner
h nung ausſprechen Die Arbeiter können vor allen nicht
ſie ſeit der Zeit des Miniſters Budde der jedem Arbeiter
ſolch entgegentrat Die Koalitionsfreiheit kann
ur die Eiſenbahn nicht in Frage kommen Dieſer Veſchränkung
r Staatsbürgerrechte ſteht die beſondere e der Eiſen

der erwaltung gegenüber für Beamte und Arbeiter ganz beſon

Beſol

ſorgen Wenn Abgeordnete die Verſammlungen derEifMhahnarbeiter beſuchen ſo tun ſie es um den Miniſter zu
geäußertenund um die loyal Wünſche hier im Hauſe

zu vertreten Natürlich dürfen die Abgeordneten den Eiſenbahn
arbeitern keine unerfüllbaren Verſprechungen machen Den Eiſen
bahnarbeitern ſollte man Kohle zum Selbſtkoſtenpreiſe liefern

Abg Delius Vp Wir verkennen nicht daß die Eiſenbahn
verwaltung viele muſtergültige Einrichtungen ge
ſchaffen hat Aber an vielen Punkten muß noch die Kritik ein
ſetzen Die Beſoldungsordnung hat für viele Beamtenkategorien
ausreichende Bezüge gebracht Nun ſollte man erſt recht dafür
ſorgen daß den unteren Beamten das Aufrücken in die mitt
leren und den mittleren Beamten das Aufrücken in die höheren
Stellen ermöglicht wird Der Redner bringt zahlreiche Beamten
wünſche vor Eine Aufbeſſerung der Hilfsbeamten ſei notwendig
An die Stelle der vielen Hilfsbeamten ſollten nach und nach etats
mäßige Beamten treten Auch von den Arbeitern ſind uns un
zählige Klagen gekommen Beſonders muß für beſſere Wohnungs
verhältniſſe geſorgt werden Die Löhne ſollten auch denen in der
Jnduſtrie möglichſt nahe gebracht werden Die Arbeitsdauer iſt
vielfach noch zu lang Die Erklärung des Miniſters daß auch die
Lohnfrage in den Arbeiterausſchüſſen behandelt werden könne
iſt zu begrüßen Hoffentlich wird ſie auch von allen Jnſtanzen be
achtet Freilich ſollen auch die Wünſche der Beamten und
Arbeiter ſich in den gegebenen Grenzen halten Vor allen
Dingen muß eine möglichſte Verminderung des Beamtenheeres
ſtattfinden Bedauerlich iſt daß die einzelnen Eiſenbahnarbeiter
verbände ſich jetzt gegenſeitig befehden Damit dienen ſie ihrer
Sache nicht Kein Eiſenbahnarbeiter fordert das Streikrecht
Aber ſie verlangen dafür und mit Recht daß ihren berechtigten
Wünſchen Rechnung getragen wird Wir werden als Abgeordnete
auch weiter in Verſammlungen der Arbeiter gehen Wenn wir
berechtigte Wünſche entgegennehmen dienen wir nur den Beamten
und damit dem Staat Beifall links

Abg v Hennigs Techlin konſ An der Beſoldungsordnung
müſſen wir feſthalten ſonſt kommen wir ins uferloſe Nach den
Erklärungen des Vertreters des Finanz miniſteriums ſoll aber be
züglich der Bahnaſſiſtenten ein Ausgleich geſchaffen werden ſoweit
es geht Das ſollten auch die Eiſenbahnaſſiſtenten anerkennen
Wenn der Miniſter vor dem Beſuch von Verſammlungen gewarnt
hat ſo hat er ſicherlich dieſe Art der Behandlung von Beamten
wünſchen im Auge gehabt Sehr wahr Man darf als Abge
ordneter nicht wahl und planlos alle Klagen annehmen ſondern
im allgemeinen Staatsintereſſe das Ziel haben daß Zu
friedenheit in der Beamtenſchaft herrſcht Mit einer
derartigen Behandlung von Beamtenwünſchen trägt man Unzu
friedenheit in die Beamtenſchaft die allerdings bei der Wahl
nützlich ſein kann Sehr wahr rechts Wenn wir allen Wünſchen
ohne Prüfung nachgehen wollten würde es gar bald mit der Ren
tabilität der Eiſenbahnen ſchlecht beſtellt ſein Sehr richtig
rechts Wir haben das Vertrauen zum Miniſter daß er die
Wünſche ſeiner Beamten mit Wohlwollen behandelt Bei ſolcher
Gelegenheit muß auch ausgeſprochen werden es gibt im preu
ßiſchen Staate auch noch andere Leute als Beamte und die
Steuerzahler haben auch ein Recht auf Rückſichtnahme Leb
hafte Zuſtimmung rechts Hier muß die richtige Mitte geſunden
werden Lebhafter Beifall rechts

Eiſenbahnminiſter v Breitenbach dankt dem Abg Viereck für
ſeine Anerkenung der Tätigkeit der Verwaltung Kohle wird den
Arbeitern ſchon mit Ermäßigung geliefert Es iſt nur zu wünſchen
daß die Abgeordneten vorſichtig ſind wenn ihnen zahlreiche Be
ſchwerden aus Beamtenkreiſen zugehen wie unberechtigt oft Be
ſchwerden ſind zeigt zum Beiſpiel daß die Maſchiniſten genau ſo
geſtellt ſein ſollen wie die Lokomotivführer während doch all
gemein anerkannt wird daß die Tätigkeit der Lokomotivführer
beſonders anſtrengend iſt und daß ihnen infolgedeſſen mancher
Vorteil zu gewähren iſt Der neue Erlaß über den Urlaub bringt
der Beamtenſchaft nur Vorteile Es iſt einer vorgeſetzten Stelle
verdacht worden daß ſie Kenntnis von den Beratungen der An
geſtellten haben wollte Das iſt durchaus in der Ordnung Das
gegenſeitige Vertrauensverhältnis iſt auch ſo daß
wenn unſere Angeſtellten zuſammentreten um wirtſchaftliche
Fragen zu beraten der zuſtändigen Stelle Gelegenheit gegeben
werden muß von dieſen Beratungen Kenntnis zu bekommen

Sehr richtigl Die Mehrzahl unſerer Angeſtellten wünſcht auch
daß die Behörden Kenntnis von ihren Wünſchen haben Zuſtim
mung Die Penſionskaſſe iſt noch nicht auf der
Höhe Jnfolgedeſſen müſſen jetzt noch Gelder angeſammelt
werden damit ſie auf den Höhepunkt ihrer Leiſtungsfähigkeit ge
bracht und auch ſo erhalten werden kann

Abg Leinert Soz Der Abg v Hennigs ſagte daß man
auch auf die Steuerzahler Rückſicht nehmen müſſe Das war
etwas ganz Neues von der rechten Seite ſonſt kennt man rechts
beine Rückſicht auf die Steuerzahler Ob der Miniſter uns Ab
geordneten erlauben will daß wir in Verſammlungen von Ar
beitern gehen oder nicht iſt uns ganz gleichgültig Die Lage der
Eiſenbahnarbeiter iſt ſchlecht die Ausſicht Unterbeamte zu werden
ſehr gering Es iſt ein Lotterieſpiel Die Hilfsbedienſteten tun
dieſelben Dienſte wie Beamte ſie müſſen es daher auch werden
Die Lage der Hilfsſchaffner wird immer ſchlechter Das Höchſt
gehalt der unteren Beamten iſt ſo weit hinausgeſchoben daß es gar
nicht erreicht werden kann Die Penſion iſt auch ſo daß damit
nicht das Leben zu friſten iſt Die Lohnerhöhung der Arbeiter
beträgt nach meiner Verechnung nur 10 Pfg pro Tag im Durch
ſchnitt oder 33 Mark pro Jahr die Gehaltserhöhung bei den
unteren Beamten beträgt dagegen pro Jahr 200 und 300 Mark
Den König von Preußen hat man um 34 Millionen Mark erhöht
Mit dem Erholungsurlaub der Arbeiter iſt es ſchlecht beſtellt
ebenſo mit den hygieniſchen Zuſtänden in den Werkſtätten Der

Anzeigen

werden die S geſpaltene
oder deren Raum mit 30 Pfg
aus Halle mit 20 Pig berechnet und in
unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen enommen
Reklamen die Zeile 75 Pf ür Halle
auswärts 1 Mt

Erſcheint täglich zweimal

Sonntags und Montags einmal

Redaktion und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 177
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

g

der Arbeiter zum Schutzpatron von Jnduſtrie und Landwirtſchaft
Die Gewerbeinſpektoren müßten auch die Eiſenbahnwerkſtätten kon
trollieren dürfen
wirtſchaft
gegen die Sozialdemokratie beizutreten den ich nur mehr Reichs
wahrheitsverband nennen darf Heiterkeit ſie
Bücher kaufen
wird
Arbeitern für ein Feſt zum 40jähr Beſtand der Werkſtätte 15 Pfg
wöchentlich bis zum Auguſt 1912 vom Lohne abziehen Rufe

Es beſteht in den Betrieben eine Günſtlings
Die Arbeiter werden gezwungen dem Reichsverband

müſſen teure
deren Ertrag für Krieger Denkmäler verwendet

Hört Hört bei den Soz Jn Stendal wollte man den

rechts Wenn das für Jhre Kaſſe wärel Man zwingt
die Eiſenbahner ja ſelbſt ihre Frauen aus den Konſumvereinen
auszutreten widrigenfalls ſie entlaſſen werden Sehr richtig
rechts Das iſt ein ganz unberechtigter Terrorismus Nur
ſolche Vereine werden geduldet die ihre Verſammlungen mit einem
Hoch auf den König und den Miniſter eröffnen und ſchließen
Aber die ſo wenig vornehme ja geſetzwidrige Bekämpfung unſerer
Organiſation ſchadet ihr nicht Die Eiſenbahnverwaltung ver
langt von Spediteuren die mit ihr Geſchäfte machen daß ſie keine
freiorganiſierten Arbeiter beſchäftigen Hört Hört bei den
Soz Schließen Sie doch auch Sozialdemokraten von der Be
förderung auf der Eiſenbahn aus Lachen rechts

Eiſenbahnminiſter v Vreitenbach Dieſe Freiheit wie ſie der
Abg Leinert meint die wollen wir allerdings nicht VBeifall
Wenn das Los der Staatsbahner ſo wäre wie es hier geſchildert
wurde wie wäre es möglich daß wir in der Zeit des größten
Arbeitermangels ein ſo großes Angebot ſtets gehabt haben z B
am 1 Mai v J 30 000 Mann Hört Hört Daß die Beamten
ſozialdemokratiſche Verſammlungen nicht beiwohnen dürfen das
wiſſen Sie ja Lebh Beifall rechts Abg Hoffmann Soz
Rechtsbeugung Zahlreiche Unterbeamtenſtellen ſtehen auch
den Arbeitern offen Wo kommt es vor daß Angeſtellte gleich in
feſte Stellung einrücken Einem ungeheuren Prozentſatz haben
wir dieſe Sicherung verſchafft Hört Hört Die Vorrückung
erfolgt nach verhältnismäßig kurzen Zeiten

Während wir die Beamten nur in längeren Zeiträumen auf
beſſern geſchieht das bei den Arbeitern ſtändig Die Betriebs
arbeiter ſind in den letzten 7 Jahren um 205 Mark aufgebeſſert
Hört Hört rechts Die Sozialdemokratie machen ihre Aus

führungen nur um nach außen zu wirken und die Staatseiſenbahn
verwaltung zu diskreditieren Lebhaftes Sehr richtig Die
Beamten ſind in den letzten Jahren um 22 Prozent die Arbeiter
um 29 Proz aufgebeſſert Abg Hoffmann Soz Wie ſchlecht
muß es ihnen gegangen ſein Heiterkeit Unſere Eiſenbahn
werkſtätten ſind bekannt als Muſterwerkſtätten und wir wollen
ſie noch weiter verbeſſern Beifall Die Sozialdemokraten be
nutzen die Konſumvereine zur Förderung ſozialdemokratiſcher Ge
ſinnung wie das erſt wieder der Magdeburger Parteitag gezeigt
hat Wir bekämpfen alle Vereine die ſozialdemokratiſche Ten
denzen verfolgen allen anderen Vereinen laſſen wir freien Spiel
raum Wenn uns erzählt wird von einer ungeheuren Unruhe
unter den Eiſenbahnarbeitern ſo iſt das ein Märchen das unſere
Arbeiter ſelbſt nicht glauben Lebhaftes Sehr richtigl Wenn der
Abg Leinert außer dem Streik auch noch die paſſive Reſiſtenz emp
fiehlt ſo erkläre ich daß wir auch dieſe Möglichkeit zu bekämpfen
wiſſen werden und daß es uns dazu nicht an Mitteln fehlt Leb
hafter Beifall

Abg Dr König Ztr Wenn man bedenkt welch furcht
barer Terrorismus gegen alle nicht ſozialdemokratiſchen Arbeiter
geübt wird dann wird man keine Sehnſucht nach der ſozialdemo
kratiſchen Freiheit haben Bezüglich der Beamtenfragen ſchließe
ich mich dem Abg Schröder Caſſel an und nicht Herrn Delius
Ueberall wird anerkannt daß der jetzige Miniſter alles tut um
Sozialpolitik zu treiben Der Redner bringt ebenfalls zahlreiche
Wünſche und Petitionen von Eiſenbahnangeſtellten zur Sprache
und empfiehlt ſie dem Miniſter zu wohlwollender Behandlung
Er dürfe wenn er das bisherige Wohlwollen auch fernerhin zeige
des Dankes aller bürgerlichen Parteien gewiß ſein VBeifall

Das Haus vertagt die Weiterberatung auf Donners
tag 10 Uhr

Schluß 5 Uhr

Herrenhaus
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Am Miniſtertiſch v Dallwitz
Präſident Frhr v Manteuffel eröffnet die Sitzung 2 Uhr

20 Minuten
Es findet zunächſt die Vereidigung der neu einge

tretenen Mitglieder v Lindequiſt und Plate ſtatt
Es folgt die Beratung des Geſetzentwurfs betr die Abände

rung der Gemeindeordnung für die Rheinprovinz Die Kom
munalkommiſſion hat dem Geſetzentwurf mit der Aenderung zuge
ſtimmt daß die meiſtbegüterten Grundeigentümer und auch die
juriſtiſchen Perſonen Vertreter für die Gemeindekörperſchaften be
ſtellen können die die für Meiſtbeerbte vorgeſchriebenen perſön
lichen Eigenſchaften haben und zur Staatseinkommenſteuer veran
lagt ſind

Miniſter des Jnnern v Dallwitz Der Geſetzentwurf will ein
mal den Bedürfniſſen der Neuzeit Rechnung tragen und auf der
anderen Seite das konſervieren was erhaltenswert iſt Beifall

Frhr v d Leyen zu Bloemersheim beantragt auch weiblichen
Perſonen und ſolchen unter 24 Jahren das Recht zur Vertretung
ihrer Rechte in den Gemeindekörperfchaften zu geben

Miniſter des Jnnern v Dallwitz Wir haben gegen die Kom
miſſtonsbeſchlüſſe nichts einzuwenden Dagegen ſchafft der Antrag
des Voredners eine zuweitgehende Ausdehnung der Zulaſſung zu
den Gemeindekörperſchaften

Der Antrag v d Leyen wird angenommen
Oberbürgermeiſter Funck Elberfeld wendet ſich gegen einen

Antrag v Plettenberg die im Geſetzentwurf vorgeſehene Oeffent
lichkeit zu ſtreichen und die bisherige Nichtöffentlichteit der Ge

Miniſter lehnt die Lohnerhöhung ab mit Rückſicht auf die Lanb meinderatsverhandlungen wiederherzuſtellen
Miniſter d Dallwitz ſpricht gleichfalls gegen den Anteggwirtſchaft und die Jnduſtrie Er macht ſich ſomit zum Schaden



o Plettenberg Politiſche Gefahren ſind von der Oeffentlichkeit
nicht zu befürchten

Frhr v Landsberg Wenn die Gemeinderatsverhandlungen
öfentlich ſind werden die Gemeinderäte zu große Rückſicht auf die
Wünſche der Oeffentlichkeit nehmen

v Buſch Vom Gebiet der Selbſtverwaltung ſollten die
parteipolitiſchen Gegenſätze ausgeſchloſſen bleiben Daher ſtud wir
gegen die Oeffentlichkeit weil dabei die Politik ganz ausgeſchaltet
werden kann Durch die Zunahme der Kommiſſtonsberichter
ſtattung haben die Kommiſſionsverhandlungen in den Parla
menten nicht gerade gewonnen VBeifall

Oberbürgermeiſter BenderBreslau Man treibt Vogelſtrauß
Politik wenn man glaubt die parteipolitiſchen Gegenſätze mit dem
Ausſchluß der Oeffentlichkeit beſeitigen zu können Man ver
ſchleiert fie nur Wir haben mit der unbeſchränkten Oeffentlichkeit
die beſten Erfahrungen gemacht

Der Antrag v Plettenberg wird angenommen ebenſo
der Reſt des Geſetzes

Fürſt zu Salm Horſtmar beantragt außerhalb des Rahmens
des Geſetzes allen Frauen die ein Wohnhaus beſitzen das Recht
zu geben ihr Gemeindewahlrecht durch Vertreter ausüben zu
laſſen

v Wedel Biesdorf Der Antrag geht zu weit und müßte
von der Kommiſſion erſt geprüft werden

Miniſter v Dallwitz Auch ich glaube daß wir einen ſo weit
gehenden Antrag nicht ex tempore beſchließen können

Graf zu Hoensbroech Die Materie iſt gar nicht neu Jn den
anderen Landgemeindeordnungen iſt der Antrag Salm bereits
rechtens Die Frauenfrage für die Rheinprovinz wäre mit ihm er
ledigt und weitergehenden Wünſchen ein Riegel vorgeſchoben

Der Antrag Salm wird abgelehnt
Der Geſetzentwurf betreffend Abänderung der Amtsgerichts

bezirke Preußiſch Stargard Berendt und Schöneck wird unver
ändert angenommen

Nächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr
Petitionen

Schluß 4 Uhr

Deufscher Peichstag
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Am Tiſche des Bundesrats
v Tiſchendorff

Präſident Graf SchwerinLöwitz eröffnet die
1 Uhr 15 Min

Kleinere Vorlagen und

Dr Lisco Hoffmann
Sitzung um

Der Juſtizetat
Zweiter Tag

Abg Dr Wagner konſ Wir hatten nicht die Abſicht zu
dieſem Etat zu ſprechen Der Verlauf der Ausſprache aber zwingt
uns dazu Denn wir hatten geſtern 28 Stunden lang die Ehre
Herrn Ablaß zu hören Seine Ausführungen ſtanden nur in
ſehr loſem Zuſammenhang mit dem Thema Er hat die preußiſche
Verwaltung vor das Forum des Reichstages gezogen
Was der Staatsſekretär damit zu tun hat verſtehe ich nicht Der
Reichstag wacht ja ſonſt ſo eiferſüchtig über ſeine Rechte da ſollte
er auch nicht in die Kompetenzen anderer Parlamente eingreifen
Warum hat eigentlich Herr Ablaß noch einmal geſprochen nachdem
die Sache im preußiſchen Abgeordnetenhauſe ſo ausgiebig erörtert
worden iſt War er mit ſeinen Freunden drüben nicht zufrieden
Und ſollte ſeine geſtrige Rede ein Rückzugsgefecht ſein Uns war
die erneute Aufrollung des Falles nicht unangenehm ſondern lang
weilig Herr Ablaß hat mit Gewalt einen Zuſammenhang herzu
ſtellen geſucht Nach dieſer Methode kann man alles machen
Dann kann ich hier auch über die Achſenſtellung der Erde ſprechen
Denn wäre ſie anders dann hätten wir ein anderes Klima unſer
Oſten wäre unbewohnt wir hätten keine Landräte und der
Beckerprozeß wäre unmöglich geweſen Heiterkeit Der preußi
ſche Juſtizminiſter hat ſich nicht in ein ſchwebendes Verfahren ein
gemiſcht Ueber den Begriff der Notwehr haben wir denn doch
eine ganz andere Auffaſſung als die Herren von der Linken Daß
man einen Schutzmann der doch auch ein Sohn des Volkes und
Familienvater iſt einfach niederſchießen darf wenn er in Aus
übung ſeines Amtes eine Handlung vornimmt kann uns nicht
einleuchten

Abg Dr Junck nl Wir halten daran feſt daß beim Etat
der Juſtizverwaltung Beſchwerden über unſere Rechtſprechung vor
gebracht werden dürfen Dieſes Recht werben wir uns nicht
nehmen laſſen Lebh Beifall links Es iſt bedauerlich daß
eine Reihe kleinerer Bundesſtaaten mit der Einführung des
Grundbuches noch nicht fertig ſind Der Gedanke einer
Mobiliar Hypothek erſcheint mir ſehr erwägenswert Die
Schaffung einer internationalen Jnſtanz zur Entſchei
dung von Streitigkeiten zwiſchen zwei Staaten wäre dringend er
forderlich Das hat die HellfeldAffäre wieder gezeigt Die An
waltsgebühren ſind ungenügend ſie müßten reformiert werden
Es erſcheint zweifelhaft ob die Art wie die Hilskräfte bei
dem Reichs gericht verwendet werden richtig iſt Beſſer
wäre die Bildung von Hilfsſenaten geweſen Um die Bildung
neuer Senate beim Reichsgericht wird man nicht herumkommen
trotz aller Entlaſtungsverſuche Sonſt wäre zu befürchten daß
das unbedingte Vertrauen zum Reichsgericht im Volke ſchwinden
könnte Vielleicht würde es ſich doch empfehlen auch das neue
Reichskolonialgericht nach Leipzig zu verlegen Die Mitglieder
der Kommiſſion für den Vorentwurf des Strafgeſetzbuches ſollten
von jedem anderen Dienſt befreit werden denn dieſe Kommiſſion
braucht ganze Männer Die Strafrechtspflege darf nicht unter
einer Bevorzugung der Zivilrechtspflege leiden Jeder Richter
ſollte aowechſelnd in einer dieſen beiden Gruppen beſchäftigt wer
den Die vielfach angefochtenen Urteile in Mog
biit ſind ein glänzendes Zeugnis für die Unabhängigkeit der
deutſchen Richter Beifall Was zum Beiſpiel die Lieber
Kammer geleiſtet hat iſt höchſt anerkennenswert Mit großer Un
abhängigkeit und Geſchicklichkeit hat der Vorſitzende das Schiff in
den Hafen geſteuert Jch halte es für unſere Pflicht daß das im
Deutſchen Reichstage hervorgehoben wird Beifall links Um
ſo bedauerlich iſt die Erfahrung die das deutſche Volk im Pro
zeß Becker gemacht hat Dieſes Urteil zeigt eine tiefe Kluft
zwiſchen dem Volksempfinden und der Anſchauung des Richters
Sehr richtig links Auf die Zuſtände der preußiſchen Verwal

tung will ich nicht eingehen Für den Angehörigen eines außer
preußiſchen Bundesſtagtes iſt es ja ſchwer ſich in ſolche Verhält
niſſe hineinzudenken Heiterkeit links Man ſtaunt und denkt
an die Zuſtände überſeeiſcher Länder Sehr richtig links Das
Strafmaß wird von dem deutſchen Volke nicht verſtanden beſon
ders nicht in einer Zeit wo fürchterliche Kinderquälereien mit
8 bis 9 Monaten beſtraft werden Da verſteht man nicht wie
man wegen Beleidigung eines Verwaltungsbeamten zu einer
ſolchen Strafe kommen kann Sehr richtig links Das mußhervorgehoben werden gerade im Zuſammenhang mit dem Lob
und der Anerkennung die man anderen deutſchen Richtern ſpenden
am Alle Verſuche den Umfang der Bewersauf

fnahmegerade jetzt einzuſchränken müſſen allerdings
gegenüber den Erfahrungen im BeckerProzeß vollkommen ſcheitern

Beifall links Auch die Moabiter Prozeſſe ermutigen nicht
gerade dazu Nun iſt von Jena aus vor einigen Tagen hier in
Berlin eine Vereinigung gegründet worden der Juriſten und
Männer aus allen Berufszweigen angehören die unterſuchen
wollen was denn eigentlich an dem Vorwurf wahr iſt daß der
deutſche Richter weltfremd ſei Jch bitte den Staatsſekretär dieſer
Vereinigung ſein Wohlwollen nicht zu verſagen Wir erwarten

gaben mit jener inneren Freiheit herangeht die wir bei ihm
vorausſetzen Beifall

Staatsſekretär Dr Lisco Den anerkennenden Worten über
die Beſtrebungen der neuen Vereinigung die aus Juriſten und
Angehörigen anderer Gebiete beſtehen ſoll kann ich nur voll zu
ſtimmen Jch hoffe daß dieſe Vereinigung durch den Austauſch
der verſchiedenen Meinungen zu einer billigen und richtigen Be
urteilung der tatſächlich bei uns beſtehenden Verhältniſſe kommen
wird Jch bin dem Vorredner auch dankbar für die anerkennen
den Worte für unſere Gerichte und für die verſchiedenen Urteile
Leider hören wir ſolchen Dank in dieſem Hauſe ja wenig Die
preußiſche Juſtizverwaltung und das Reichsjuſtizamt haben den
dringenden Wunſch daß die Richter abwechſelnd in der Straf
rechtspflege und in der Zivilrechtspflege beſchäftigt werden Wir
haben aber in dieſer Beziehung gar nicht die Möglichkeit einer
Einwirkung Viele Richter wollen tatſächlich nicht in der Straf
rechtspflege beſchäftigt werden Vielleicht wird ein Wandel ein
treten wenn unſere jungen Juriſten mehr darauf hinweiſen daß
das Strafrechtsverfahren unendlich viel wichtiger für unſer Volks
leben iſt als das Zivilrechtsverfahren Tatſächlich aber ziehen die
Richter wegen der geringen Verantwortung die Beſchäftigung in
dem Zivilrechtsdienſt vor Eine Vermehrung der Reichs
gericht sſenate ſtatt der Verwendung der Hilfsrichter in den
bisherigen Senaten hat ſeine großen Bedenken Es würden dann
die Senate ſpäter wieder reduziert werden müſſen und es müßte
eine vollſtändig neue Geſchäftsverteilung eintreten Der Stagts
ſekretär gibt eine Ueberſicht über die Anlegung des Grund
b uches ſie iſt im weſentlichen in dem größten Teil Deutſchlands
ſchon erfolgt und wird nach Kräften weiter betrieben Die preu
ßiſchen Anwaltslammern haben die Fragebogen wegen der An
waltsgebühren an die Juſtizverwaltung zurückgehen laſſen
und ſich geäußert daß ſie ihnen nicht geeignet erſchienen die
nötigen Unterlagen zu geben Wir ſind da in Verlegenheit denn
wir nehmen nicht an daß der Reichstag geſonnen iſt einer allge
meinen Erhöhung der Gebühren zuzuſtimmen wenn das Bedürfnis
nicht nachgewieſen iſt Am nun wenigſtens etwas ſtatiſtiſches
Material zu beſchaffen ſind in dieſen Tagen die Bundesregierungen
erſucht worden von den Präſidenten der Oberlandesgerichte gut
achtliche Aeußerungen einzuholen in der Hauptſache über den S 9
der Gebührenordnung Auf die geſtrige Anfrage des Abgeordneten
Dr Ablaß teilt der Staatsſerketär mit daß der frühere Landrat
von Grimmen Oſterroth wegen ſeiner Verfehlungen die krimi
nell nicht ſtrafbar waren ohne Penſion aus dem Amte entlaſſen
iſt und keinerlei ſtaatliche Bezüge erhält

Abg Werner Refp ſpricht für die Erhöhung der Zeugen
gebühren

Abg Stadthagen Soz Wir laſſen uns hier die Kritik
nicht unterbinden Da mag Herr Wagner reden was er will
Der ſogenannte Vorentwurf zum Strafgeſetzbuch iſt eine Privat
arbeit ohne jeglichen Wert Jede politiſche und gewerkſchaftliche
Freiheit wird preisgegeben Der Fall in Scharly wo eine Witwe
verbrannte weil ſie wegen einer Mark Schulgeldſtrafe ins Ge
fängnis geſchleppt wurde ſchreit zum Himmel Fahrläſſige Tötung
liegt vor Jſt das Verfahren gegen den Schuldigen ſchon ein
geleitet Die Art wie Abg Varenhorſt die Breslauer Juſtiz zu
rechtfertigen ſuchte war überaus charakteriſtiſch Er verwies auf
die Magdeburger Parteiſtreitigkeiten Ja darf denn ein Richter
ſich um die Parteiſtellung des Angeklagten kümmern Das iſt
ja die ungeheuerlichſte Verfehlung die man ſich denken kann Der
preußiſche Kultusminiſter hat ein Verbot über die Erteilung von
Turnunterricht durch Sozialdemokraten erlaſſen das vom Reichs
gericht als ungeſetzlich erklärt wurde Trotzdem ſind die bereits
erkannten Geldſtrafen nicht aufgehoben und die ſchuldigen Be
amten dazu gehört das preußiſche Geſamtminiſterium das den
Erlaß guthieß nicht zur Rechenſchaft gezogen worden

Vizepräſident Spahn Sie dürfen hier nur Fälle vortragen
die den Staatsſekretär des Reichsjuſtizamts angehen

Abg Stadthagen Der Staatsſekretär ſollte eben dafür ſorgen
daß die Urteile des Reichsgerichts die richtig ſind auch in ihren
Konſequenzen befolgt werden Jn Magdeburg ſind vor einigen
Jahren mehrere Arbeiter unter genau denſelben Umſtänden wie
in dem Eſſener Meineidsprozeß verurteilt worden Hoffentlich
wird man jetzt auch dieſes Verfahren einer Reviſion unterziehen
Ganz ähnlich liegt ein Fall der ſich in Mecklenburg abgeſpielt hat
Warum ſträubt ſich die Staatsanwaltſchaft in allen dieſen Fällen
ſo ſehr die Wiederaufnahme zu veranlaſſen Der Redner bringt
dann noch eine Reihe von Fällen vor in denen Sozialdemokraten
beſonders ſtreng verurteilt wurden Das kommt von der uner
hörten Verhetzung die durch gewiſſenloſe Hallunken in
die offiziöſen Blätter hineingetragen und dann den armen Rich
tern die dieſe Blätter leſen aufgedrängt wird Sie wollen nicht
die Selbſtändigkeit der Richter ſondern die Zuverläſſigkeit der
politiſchen Richtung Der Budenzauber in Bonn war nicht ſo
harmlos wie ihn Abg Varenhorſt hinſtellt Uebrigens wollen
wir nicht harte Strafen für die Studenten ſondern wir wollen
nur ebenſo milde Strafen auch gegen Arbeiter

Der Mord an dem Arbeiter Herrmann in Moabit iſt immer
noch nicht geſühnt Der Berliner Polizeipräſident hat die Mörder
ſogar noch gelobt Damit hat er ſich der Begünſtigung des Mordes
ſchuldig gemacht Warum wird der Polizeipräſident und der
Polizeiminiſter deswegen nicht unter Anklage geſtellt Unruhe
rechts Sehr richtig b d Soz Wir leben in keinem Rechts
ſtaate mehr ſondern in einem Staate wo der Schutzmannsſäbel
die Majeſtät iſt Die Schmach fällt auf jeden der ſich zu Mördern
geſellt der Mörder nicht verfolgt und der verhindert daß Mörder
verfolgt werden Unruhe rechts

Vizpräſident Schultz ruft den Redner wegen dieſer Beleidi
gungen gegen die höchſten Beamten Preußens zur Ordnung

Abg Stadthagen Herr Staatsſekretär ſorgen Sie dafür daß
gegen die Mörder vorgegangen wird Beifall b d Soz

Staatsſekretär Dr Lisco Nachdem der Herr Präſident einen
Ordnungsruf erteilt hat kann ich nur ſagen ich habe zu dieſer
Angelegenheit nichts mehr zu ſagen Beifall rechts Unruhe b d
Soz Abg Ledebour ruft Drückebergerei

Vizepräſident Schultz ruft den Abg Ledebour unter an
dauernder Unruhe der Soz zur Ordnung

Abg Seyda Pole Jn unſeren polniſchen Landesteilen
dient die Juſtiz der Politik Schon ſeit Jahrzehnten iſt kein Pole
mehr als Richter angeſtellt worden Eine Reihe Richter bei uns
ſind Hauptagitatoren des Hakatevereins Die Verpflichtungs
urkunden die die Verwaltung ſich bei Gründung von Anſiedlungen
ausſtellen läßt ſpäterhin nicht an Deutſche zu verkaufen ſind un
geſetzlich und doch hat das Reichsgericht die Zuläſſigkeit bejaht

ee der Staatsſekretär an die Löfung der bevorſtehenden Auf

Das Reichsgericht entſcheidet grundſätzlich zugunſten der Polizei
l

Staatsſekretär Dr Lisco Das Urteil über das Reichsger
ſteht feſt Jch weiſe dieſen Vorwurf auf das entſchiedenſte Kericht

Abg Dr MüllerMeiningen Vp Von einer Lex He
wollen wir nichts wiſſen Die Moabiter Prozeſſe haben die
parteilichkeit der Richter glänzend dargetan Freilich ſind
hörte Mißgriffe vorgekommen Die Gerichte ſollen es bleit
laſſen Politik zu treiben Der Bund der Landwirte i ben
Amtsgericht BerlinMitte als unpolitiſcher Verein eingetra
Hört hört das Gericht ſcheint Herrn Diederich Hahn e

einen Politiker zu halten Heiterkeit Der neuen Bewegun
die die Weltfremdheit der Richter beſeitigen will wünſchen
vollen Erfolg Die juriſtiſche Ausbildung muß von Grund
geändert werden Leider wird immer noch totes Recht in
wendung gebracht Dazu kommt die unglaublich zurückgeblieh,
Polizeiſtrafengeſetzgebung mit ihrer Mißachtung der Perſönlichte
Der Redner behandelt in dieſem Zuſammenhang den bekannt
Fall der galiziſchen Dienſtmagd von der Jnſel Fehmarn Jeugen
und Angeklagte werden oft tendenziös behandelt Dann der Fatf
LehmannHohenberg Unſer Kollege Buddeberg wird ſeit Wog
ron einem Narren verfolgt der faſt täglich Schmähbriefe an d
Reichstagspräſidium richtet Unſer Kollege iſt von dem Narren
ſchon bedroht worden aber der Vertreter des Polizeipräſidium
konnte nur raten Hauen Sie dem Menſchen eins über den Kopf
Das iſt ein Mangel in unſerer Jrrengeſetzgebung Das gemeinß
Subjekt der Menſchheit der Zuhälter wird mit 10 Monaten
ſtraft der ehrliche rückgratfeſte Becker erhält ein Jahr weil
Seine Majeſtät den Landrat beleidigt hat Jmmer trat de
Kegierungspräſident mit dem Amtsgeheimnis dazwiſchen z
war ein Fehler einen politiſch fo exponierten Mann zum Gericht
vorſienden zu machen Dieſer Prozeß ſpricht gegen eine Fach
gericht ohne Weltkenntnis Die Verhandlung und das Urteil muß
aufreizend wirken

Die Ausſprache ſchließt Der Juſtizetat wird genehmigt
Die Reſolution der Kommiſſion in die Strafgeſ iſſton
drei als Kriminaliſten hervorragende Anwälte zu nehmen wird
angenommen

Berichterſtatter Abg Dr Hecker Vp teilt mit daß in
der Kommiſſion weiter der Wunſch geäußert wird auch ein Mit
glied der Preſſe in dieſe Strafgeſetzbuchkommiſſton zu delegieren

Donnerstog 1 Uhr Militäretat Schluß 6 Uhr

beuksches Reich

Die Debatte über die ArmeeJnſpekteure
Berlin 22 Febr Die von der Budgetkommiſſion be

anſtandeten Stellen von Armee Jnſpektenren Gouverneuren
und Kommandanten wurden in der heutigen Sitzung der
Budgetkommiſſion des Reichstags mit großer Mehrheit be

willigt
Ueber den Verlauf der Debatte wird uns gemeldet
Die Budgetkommiſſion des Reichstags ſetzte heute die

Debatte über den nationalliberalen Antrag fort zwei
Armeeinſpekteure und je einen Gouverneur in Berlin
Köln Mainz und Ulm ſowie je einen Kommandanten in
Altona Breslau Karlsruhe Magdeburg und Spandau
nebſt den zugehörigen Generalſtabsoffizieren zu ſtreichen

Einer der Antragſteller verwahrt ſeine Partei dagegen
daß der Antrag der Armee ins Geſicht ſchlage Die
Vergangenheit der nationalliberalen Partei ſollte ſie gegen
einen ſolchen Vorwurf ſchützen Ebenſo weiſe er den vom
Zentrum erhobenen Vorwurf der Antrag ſei ein Wahl
manöver zurück denn die Partei könne damit abſolut keine
Geſchäfte machen Beim Zentrum ſei das allerdings etwas
anderes Redner zieht dann den Antrag da er ausſichts
los ſei namens ſeiner Freunde zurück Der Kriegs
miniſter beſtätigt den Nationalliberalen daß ſie jeder
zeit ſich auf die Seite der Heeresverwaltung geſtellt haben
und dankt im Namen der Armee für die Zurückziehung des
Antrages betont aber nochmals wie bedenklich der Antrag
für die Jntereſſen des Heeres geweſen wäre

Ein Zentrums mitglied greift nun den Antrag
formell auf um die gegen ihn und ſeine Freunde erfolgten
Angriffe beantworten zu können Ein anderer Zentrums
abgeordneter gibt eine geſchichtliche Darſtellung der An
gelegenheit und ſtellt feſt daß die Gouverneure und Komm
mandanten früher aus dem Aggregiertenfonds beſoldet durch
ein klares Uebereinkommen zwiſchen Heeresverwaltung und
Budgetkommiſſion aber auf den ordentlichen Etat übernon
men wurden Es würde illoyal von der Kommiſſion fein
nunmehr die Streichung vorzunehmen übrigens würde die
Erſparnis höchſtens 100 006 Mark betragen Der
Kriegsminiſter beſtätigt dieſe Darſtellung während
die Nationalliberalen erklären dieſe Vorgänge ſeien ihnen
bisher unbekannt geweſen

Nunmehr zieht das Zentrum den Antrag
zurück der aber ſofort von der Fortſchrittlichen
Volkspartei und von den Sozialdemokraten wieder
aufgegriffen wird Der ſozialdemokratiſche Redner wünſcht
eine getrennte Abſtimmung Eine Bevorzugung der
Prinzen müſſe als ungerecht verworfen werden alle
dings wolle er auch eine Zurückſetzung der Prinzen be
gleicher Tüchtigkeit nicht Der Kriegsminiſter erklärt
daß die Armee den Mitgliedern der regierenden Häuſer
dankbar wäre dafür daß ſie ſich in den Dienſt der e
ſtellten obgleich ſie verfaſſungsmäßig nicht dazu verpflichte
wären und daß ſie dadurch den innigen Zuſammenhang
zwiſchen den regierenden Häuſern und der Armee z
lebendigſten Ausdruck brächten Der Kriegsminiſter heb
dann noch einmal die Bedeutung der prinzlichen Heerführer
in den Kriegen 1866 und 1870/71 hervor

Ein Redner der fortſchrittlichen Volkspartei erklärt
ſeine Freunde ſeien im Jntereſſe der Sparſam
keit für den Antrag eingetreten Zur Sparſamkeit e
gerade der Militäretat Gelegenheit Der Reichstag könne
ſich durch frühere Abmachungen keineswegs dauernd für ge
bunden erachten und ſich das Recht Abſtriche zu machen
nicht nehmen laſſen Eine Erhöhung des Penſionseta
müſſe auf alle Weiſe vermieden werden Auf weiter
Ausführungen des Redners gibt der Kriegsminiſter l
ſchluß über die Altersverhältniſſe in der Armee unmitte
bar vor dem Kriege 1866 und ſtellt weitere Begründ
der Govpverneur und Kommandantenſtellen in Ausſi
wenn die Kommiſſion dies wünſche obgleich 1908 und er
dieſe Fragen eingehend bei jeder einzelnen Poſition in de
Budgetkommiſſion erörtert worden ſeien wel

Bei der Abſtimmung werden die zwei Armeein ſo
teure gegen die Stimmen der Sozialdemokraten die Gouven
neure und Kommandanten gegen die Stimmen der fo
ſchritt lichen Volkspartei und der Sezig den
kraten bewilligt Zwei Nationalliberale enthalten
der Abſtimmung
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gtädtiſche Arbeitsloſenfürjorge in Mannheim
4 Wie dem B aus Mannheim gemeldet wird plant

die Stadt Mannheim eine gründlichere Fürſorge für Arbeits
loſe Der Stadtrat hat dem Bürgerausſchuß eine Vorlage zu
ehen laſſen die ſich an das Muſter von Freiburg an

Hueßt Unterſtützt werden ſollen alle gewerblichen
Arbeiter beiderlei Geſchlechts die bis zu 150 Mk im
Monat verdienen Vorausſetzung iſt einjähriger Aufenthalt
oder bereits erworbener rer Der Unterſtützungsgedanke iſt in eigenartiger Weiſe mit dem Beſtreben

h Förderung des Spartriebes verbunden Die Ar
heiter müſſen um Unterſtützung zu erlangen ein Arbeits
ſparbuch auf dem ſtädtiſchen Arbeitsamt angelegt haben
bevor die Arbeitsloſigkeit eingetreten iſt Dann erhält der
Arbeitsloſe einen Zuſchuß von der Stadt bis zu 50 Proz
ſeines Sparguthabens und bis zum Höchſtbetrage von 60 Mk
Mehr als 75 Pfg pro Werktag darf nicht gewährt werden
Wer den ſtädtiſchen Zuſchuß verlangt iſt verpflichtet pro Tag
den doppelten Betrag von ſeinem Guthaben abzuheben Bei
grankheit Streiks und Ausſperrungen wird der Zuſchuß nicht
gewährt Er hört auf wenn dem Arbeitsloſen durch das Ar
ßeitsamt Arbeit nachgewieſen wird die für ihn geeignet iſt
Ledige müſſen auch auswärts Arbeit annehmen

Die finanziellen Wirkungen ſind noch nicht abzuſehen da
die Geſamtſumme des Zuſchuſſes nicht beſchränkt iſt Auf
30 50 000 Mk wird immerhin zu rechnen ſein Die Ge
werkſchaften verlangen übrigens daß ihren Mitgliedern
der Zuſchuß auch ohne Spareinlage gegeben wird der Stadt
rat hat das abgelehnt Der Arbeitsnachweis der Jn
duſtrie hat Unterſtützung zugeſagt Stimmt der Bürger
gusſchuß der Vorlage zu ſo tritt ſie am 1 Mai in Kraft

Ein Kaiſertoaſt im Elſaß

S Der Statthalter von Elſaß Lothringenund Frau Gräfin v Wedel hatten auf Dienstag abend Ein
ladungen zu einem Diner im Statthalterpalais ergehen laſſen
zu dem 41 Abgeordnete des Landesausſchuſſes erſchienen waren
außerdem Staatsſekretär Frhr Zorn von Bulach und die
Unterſtautsſekretäre Exzellenz Petri Köhler und Mandel ſowie
zahlreiche hohe Beamte des Landes Jm Verlauf des Abends
ergriff Graf v Wedel das Wort zu einer Anſprache in
der er u a folgendes ausführte

Und nun meine Herren laſſen Sie uns des Kaiſers
gedenken der bald auf eine 23jährige Regierungszeit zurück
blickt und der ebenſo lange die Staatsgewaltin Elſaß
Lothringen ausübt Da es der ritterlichen zielbewußten
und pflichttreuen Auffaſſung ſeines Berufes entſpricht hat Se
Majeſtät vom erſten Tage ſeiner Regierung an unſerem Lande
ſeine volle und warme Sympathie und ſeine hingebende Für
ſorge gewidmet und ſo iſt es denn ebenſo begreiflich wie hoch
erfreulich daß die Bevölkerung dieſes Streben richtig erkannt
und daß die Liebe zum Kaiſer feſte Wurzeln ge
ſchlagen hat Beweis dafür iſt der wirklich ſpontane und
herzliche Empfang der Sr Majeſtät bereitet wird auf ſeinen
Pfaden durch das Land in allen Orten ſeitens der Einwohner
ſchaft Jn dem geraden jedem Gemachten abholden Charakter
des Volkes aber liegt die Bürgſchaft für die Echtheit
dieſer Kundgebungen Hierin erblicke ich zugleich
aber auch den Ausdruck der Erkenntnis daß es ein unſchätzbarer
Vorteil nach innen und außen iſt unter dem unmittelbaren
Schutz und der fürſorgenden Obhut eines mächtigen Staatsober
hauptes zu ſtehen

Kleine vermiſchte Nachrichten
Die Geſellſchaft des Verbandes ſächſiſche r Jndu

ſtrie l ler zur Entſchädigung bei Arbeitseinſtellungen zahlte
wie aus Dresden gemeldet wird im letzten Geſchäftsjahr den an
der letzten Ausſperrung der Bauarbeiter im vorigen
Frühjahr beteiligten 35 Mitgliedsfirmen 135 000 Mk Entſchädi
gung Die Mitgliederzahl der Geſellſchaft beträgt 2180 mit
einer Lohnfumme von 200 Millionen Mark Wie die Nordd
Allg Ztg hört hat der Kaiſerliche Generalkonſul in Sidney
Dr Jrmer aus Geſundheitsrückſichten ſeinen Abſchied erbeten
und erhalten Jn Deſſau wurde am Mittwoch der Land
tag des Herzogtums Anhalt vom Staatsminiſter Laue
eröffnet Der Miniſter bezeichnete das finanzielle Ergeb
nis des abgelaufenen Rechnungsjahres als beſonders gün
ſt i g auch der Etat gewähre ein erfreuliches Bild Zahlreiche
wichtige Geſetzesvorlagen ſind dem Landtage zugegangen Der
fortſchrittliche Reichstagsabgeordnete Wagner
Labiau iſt am 7 Januar von der Stadtverordnetenverſamm
lung zu Tapiau auf zwölf Jahre zum Bürgermeiſter dieſer Stadt
wiedergewählt worden Die Wahl iſt jetzt vom Regierungspräſi
denten zu Königsberg beſtätigt worden

Hof und Perſonalnachrichten
Der Kaiſer nahm am Dienstag abend an dem Feſt der

Alten Herren des LeibGardeHuſarenregiments in Potsdam
teil Zur Frühſtückstafel beim Kaiſerpaar am Mittwoch war

d u von Schweden geladen die inkognito in Ber
in weilt

S Mittwoch vormittag trafen der Großherzog von Heſſen
mit Gemahlin und Gefolge in Braunſchweig ein Der
Herzogregent mit ſeiner Gemahlin ſowie die Spitzen der Behörden
hatten ſich zum Empfang auf dem Bahnhofe eingefunden Nach
mittags fand im Schloſſe Galatafel und daran anſchließend im
Hoftheater Feſtvorſtellung ſtatt

e

Die kommende Reichstagswahl
Breslau 22 Febr Das Zentrum hat aus Freundhaft für die Konſervativen 1 beſchloſſen in dem von

Aerrn von Heydebrand vertretenen Wahlkreiſe
Militſch Trebnitz bei den nächſten Reichstagswahlen
einen eigenen Kandidaten aufzuſtellen ſonderngleich im erſten Wahlgange geſchloſſen für den wieder kandi

dierenden Gutsherrn von Klein Tſchunkawe zu ſtimmen
Der Wahlkreis iſt bisher ein ſicherer Beſitz der konſer

vativen Partei geweſen Für den Freiſtan wurden bei
der letzten Wahl 2723 für den So ialiſten 1245 und für
as Zentrum 2641 Stimmen abgegeben Herr von Heyde

brand ſiegte ſofort mit 10 977 Stimmen Das Opfer das
hier das Zentrum den verbündeten ne iveg bringt
iſt mithin kein großes Es will wohl auch nur dem
onſervativen Führer ſeinem Dank für die Unterſtützung
aß es wieder an die Regierung gekommen iſt Ausdruck

Ausland

Franzöſiſche Rüſtungen
S Aus Paris wird gemeldet
Nunmehr werden folgende endgültige Angaben über

die ſechs neueſten Rieſenpanzer bekannt Jhr
Waſſerverdrang wird 24 000 Tonnen die Stärke ihrer Tur
binenMaſchinenkraft 36 000 Pferdeſtärken betragen Die
Armierung umfaßt 10 Stück 34,3 Zentimeter Turm und
20 Stück 15 ZentimeterSchnellfeuergeſchütze der Beman
nungsſtand zählt 980 Mann Die erſten zwei Einheiten
dieſes verſtärkten Typs werden im Laufe des Jahres 1911
zu Toulon und Lorient auf den Staatswerften begonnen
Die Angebote der Privatfirmen wurden abgelehnt Jm
Jahre 1912 werden weitere zwei ſolcher Schiffe gekielt in
deſſen zwei etwas ſchwächere weil nur mit 30,5 Zentimeter
Geſchützen armierte Einheiten Typ Jean Bart und
Courliet ſchon im Herbſt 1910 in Angriff genommen

wurden Jm Jahre 1915 wird alſo die franzöſiſche Marine
über 6 Panzer vom Danton Typ 19 500 Tonnen und
über 6 noch ſtärkere verfügen

Hauptmann Sido ſchifft ſich am 24 Febr in Bordeaux
mit 4 Flugmaſchinen nach Dakar Senegambien
ein Wenige Tage ſpäter folgen ihm vier zu Fliegern aus
gebildete Leutnants Ein Jahr lang wird man die um
Dakar herrſchenden Winde und den Einfluß der hohen
Wärmegrade auf die Luftmotoren beobachten und kurze
Flüge die Bahnlinien und Hauptſtraßen entlang ausführen
Erſt nach dieſer Verſuchszeit wird ein regelmäßiger afri
kaniſcher Poſtdienſt mit Hilfe der Flugzeuge eingerichtet
werden die außerdem beſtimmt ſind den Poſten im Jnnern
raſch ärztliche Hilfe zu bringen

Japan iſt gegen Verwickelungen
Wien 22 Febr Nach einer Londoner Meldung der

Politiſchen Korreſpondenz hat das ruſſiſche Vorgehen in
Peking in Tokio unangenehm überraſcht Man hatte Kennt
nis von den Verhandlungen jedoch nicht von ihren Einzel
heiten noch davon daß ſie weit ins vergangene Jahr zurück
reichten und bisher ihrem Ziele nicht näher gerückt ſeien

Japan komme in dieſer Frage nur eine unparteiiſche
Haltung zu Daher beabſichtige es weder die Unter
ſtützung Rußlands mit dem es auch keine Vereinbarung
getroffen habe um ihm ſein jetziges Auftreten zu ermög
lichen noch eine Parteinahme für China Aus dieſer neu
tralen Haltung ergebe ſich jedoch nicht das Gebot auf jede
Einflußnahme zur Verhütung ernſter Verwicklungen zu
verzichten Die raſche Wiederkehr normaler Beziehungen
zwiſchen Rußland und China werde in Tokio mit lebhaf
teſter Befriedigung begrüßt werden Daher habe der
japaniſche Miniſter des Aeußern bei der Entgegennahme
der Mitteilung der ruſſiſchen Note Anlaß zu der Er
klärung genommen daß die japaniſche Regierung die bal
dige freundliche Regelung der Verwicklung herbeiwünſche
Die japaniſche Regierung werde auch alle ſich bietenden
Gelegenheiten zur Erteilung entſprechender freundſchaft
licher Ratſchläge in Peking nicht ungenützt laſſen

alle und Umgebung
Halle a 23 Februar

Veſeitigte Störung
Der infolge heftiger Schneeſtürme geſtörte Tele

grammverkehr nach den geſtern gemeldeten Gegenden
und Ländern mit Ausnahme von Frankreich iſt wieder
nahezu normal Telegramme nach Frankreich verzögern
vorläufig noch bis zu 2 Stunden

Der Thüringiſch Sächſiſche Geſchichtsverein
von deſſen Ausgeſtaltung zum provinzialen Geſchichts

verein wir kürzlich berichten konnten wird durch einen am
Sonnabend den 25 Februar abends 149 Uhr
pünktlich im Auditorium maximum der Univer

ſität ſtattfindenden öffentlichen Vortragsabend
zum erſten Male weitere Kreiſe von Geſchichtsfreunden in
Halle und Umgegend bei ſich zu Gaſte ſehen Den Vor
trag zu übernehmen hat ſich der zweite Direktor der preußi
ſchen Staatsarchive und Vorſitzende des Geſamtvereins der
deutſchen Geſchichts und Altertumsvereine Herr Geh

o prat Dr Paul Bailleu aus Charlottenburg er
oten

Herr Geheimrat Bailleu ein Sohn unſerer Provinz er
ſtammt aus einer Magdeburger Hugenottenfamilie iſt
weithin bekannt geworden als Biograph der Köni
gin Luiſe Sein Vortrag mit dem er dem Geſchichts
verein ſeiner Heimatprovinz ſeine Teilnahme an deſſen
neuer Entwicklung zu bezeugen beabſichtigt hat das Thema
Prinz Wilhelm von Preußen und Prinzeß Eliſe Radziwill

und wird nach eigenen neuen Forſchungen den Jugendroman
des erſten deutſchen Kaiſers behandeln Selbſtverſtändlich
ſind auch Damen bei dem Vortrag willkommen Der Ge
ſchichtsverein darf hoffen mit diefer Veranſtaltung ſeinen
Mitgliedern und ſonſtigen Freunden der vaterländiſchen
Geſchichte einen genußreichen Abend zu bieten

Nach dem Vortrag findet noch ein zwangloſes Bei
ſammenſein mit dem Herrn Vortragenden in den Räumen
der Tulpe ſtatt

Entomologiſche Geſellſchaft

Jn der jüngſten Sitzung der hieſigen Ent Geſ ſprach Herr
Dr med Schwarzenbeck unter Vorweiſung eines Dutzends
friſch gefangener Schneeſpanner Phigalia pedaria über die
Lebensweiſe dieſes Frühlingsverkünders Bei Bitterfeld er
ſcheinen die Männchen regelmäßig 3 Wochen früher als die
Weibchen Letztere kommen gegen 5 Uhr nachmittags zum Vor
ſchein und kriechen langſam am Stamm mit Vorliebe an Pflaume
empor wo ſie von den nachts ſchwärmenden Männchen aufgeſucht
werden Zum Vergleich legte der Vortragende eben geſchlüpfte
Winterſpanner Hibernia leucophacaria ferner Froſtſpanner
Operophthera brumata und Frühlingsmotten Chimabacche

fagella in beiden Geſchlechtern vor Bei ihnen allen beſitzen diegeben

Weibchen nur kümmerliche Flügelſtummel ſo daß ſie der Unkundige
eher für alles andere als für Schmetterlinge hält

Jn der Debatte warf Herr Bauer die Frage auf warum
gerade die Weibchen aller Winterſpanner Oktober März dieſe
merkwürdige Erſcheinung zeigten Daraufhin ſtizzierte Herr
Daehne den Bachmetjewſchen Erklärungsverſuch der aber von
verſchiedenen Seiten bekämpft wurde

Herr Daehne veranſchaulichte die Schutzfärbung der rot
flügligen Schnarrheuſchrecke Pſophus ſtridulus an einem
größeren fliegende und ſitzende Tiere auf natürlichem Untergrunde
enthaltenden Präparat Die ſchöne Schrecke ſoll feuchte Bergwieſen
bewohnen kommt aber verſchiedentlich auch hier in der Ebene und
an trockenen Plätzen zur Beobachtung Wie eigentlich das charakte
riſtiſche Schnarren erzeugt wird iſt noch unklar es ſoll beim Auf
fliegen wahrſcheinlich durch Reiben der verdickten Adern in den
Hinterflügeln entſtehen Nach wiederholter Beobachtung iſt jedoch
das Schnarren während des ganzen Fluges hörbar auch läßt es
ſich wie Herr Roſenbaum nach eigenen Verſuchen mitteilte
nicht künſtlich beim toten Tier durch Reiben der Flügel aneinander
erzeugen

Ferner hielt Herr Daehne einen Demonſtrationsvortrag
über die von Kennel entdeckte Mimicry zwiſchen Cicaden und
Motten Winzige Motten der Gattungen Lyonetia Opoſtega und
Phyllocniſtis äffen in ihrer milchweißen Farbe mit den gelblich
braunen Flügelſpitzen die Cicade Eupteryx ſtellulata in der Ruhe
ſo nach daß ſelbſt das geübte Auge des bekannten Spezialforſchers
zunächſt getäuſcht wurde Tatſächlich erſcheinen alle Vorbedingungen
für Mimicry erfüllt Täuſchende Aehnlichkeit gleichzeitiges Vor
kommen am gleichen Ort die Cicade in großer Zahl dazwiſchen die
Motte vereinzelt Zudem zeigt die Analyſe der Flügelzeichnung
zwar bei der Cicade die regelmäßige Beziehung der Pigmentierung
zum Aderverlauf bei den Motten aber eine durchaus regel
widrige Verteilung der Zeichnung unabhängig von den Rippen
die ſich eben nur als eine Anpaſſung an die Cicadenzeichnung er
klären läßt Die Aehnlichkeit ſoll die Motten vor vagierenden
Spinnen ſchützen vor denen die Cicade durch ihre glatte harte
Oberfläche und durch ihr blitzartiges Wegſchnellen bei der ge
ringſten Erſchütterung vielleicht auch durch widrige Säfte vor
züglich geſchützt ſei Vögel ſcheidet Kennel nach der verbreiteten
vom Vortragenden ſelbſt durch eine hinlängliche Zahl gegenteiliger
Beobachtungen bedenklich erſchütterten Anthropodoxie als Feinde
aus Ueberhaupt weiſt die Kennelſche Deutung ſo einleuchtend ſie
nach dem Augenſchein iſt doch manche Schwächen auf daher kam
die Verſammlung nach lebhafter Debatte zu ihrer Ablehnung
Doch ſoll im Sommer durch Fütterungsverſuche eine exakte Be
weisführung angeſtrebt werden

Herr Kleine ſprach über die Lebensweiſe von Oſcinis frit
und puſilla Beide Fliegen haben 3 bis auf die Sommergeneration

frit in den Scheinhalmen und Körnern aller Getreidearten
puſilla nur in Haferkörnern gleichlaufende Generationen Trotz
ihrer Winzigkeit verurſachen ſie einen enormen Schaden der bei
ſpielsweiſe allein in Schweden in manchen Jahren 500 000 Kronen
überſtieg

Unſer Landtagsabgeordneter Herr Ober Poſtaſſiſtent
Delius ergriff in der geſtrigen Sitzung des Preußiſchen
Abgeordnetenhauſes das Wort um bei der Beratung des
Eiſenbahnetats eine Reihe von Wünſchen in bezug
auf die Beſoldungsordnung zur Kenntnis des Hauſes zu
bringen Mit beſonderem Nachdruck betonte Abg Delius
daß kein Eiſenbahnarbeiter das Streikrecht for
dere daß man dafür verlange daß den berechtigten
Wünſchen der Arbeiter Gehör geſchenkt werde Näheres
findet der Leſer im Parlamentsbericht der heutigen
Morgen Ausgabe der Saale Ztg

Die Offiziere aller Regimenter des 4 Armeekorps ſind
auf den 21 März nach Magdeburg in die Harmonie
Geſellſchaft zum Abſchiedseſſen des ſcheidenden Korps
kommandeurs geladen

Aus der Domgemeinde Wie alljährlich ſo finden auch in
dieſem Jahre von nächſter Woche ab im Gemeindeſaal Kl Klaus
ſtraße 12 die Paſſionsgottesdienſte ſtatt Der erſte iſt Freitag
den 3 März abends 6 Uhr

Der Verein ehem Ulanen zu Halle a S und Umgegend
feierte am 18 d Mts in den Thalia Feſtſälen unter reger Beteili
gung ſein 27 Stiftungsfeſt zu dem ſich auch viele Freunde und
Gönner hieſige und auswärtige Kameraden eingefunden hatten
Der Bruderverein in Magdeburg und die Vereinigung der aktiven
Unterofiziere des Ulanen Regiments Nr 18 in Leipzig hatten
Deputationen entſandt welche die kameradſchaftlichſten Grüße
übermittelten Der von Frl Unglaub geſprochene Prolog fand
die verdiente Anerkennung desgl das von Damen aufgeführte
lebende Bild Nach Begrüßung der Anweſenden durch den Vor
ſitzenden brachte Herr Major von Riedenau das Kaiſerhoch aus
Ferner wurde Kamerad Oertel in Breslau welcher auch anweſend
war zum Ehrenmitglied ernannt Er iſt bereits 25 Jahre un
unterbrochen Mitglied und hatte ſich in ſeiner Eigenſchaft als
langjähriger Vorſitzender um den Verein ſehr verdient gemacht
Der Schwank Harte Köpfe wurde mit großem Beifall aufge
nommen desgl fanden die muſikaliſchen Darbietungen der Kapelle
der 75er unter perſönlicher Leitung des Muſikmeiſters Herrn
Steuer reiche Anerkennung

Bibel und Schriftenverein Statt des in Ausſicht genom
menen Programms für den nächſten Vereinsabend am Dienstag
den 28 dſs abends 8 Uhr wird in dem Gemeindeſaal Kleine
Klausſtraße 12 Burgprediger Calaminus Wettin einen Vortrag
halten über Die vorjährigen Oberammergauer Paſſionsſpiele
nach perſönlichen Erinnerungen Jedermann iſt dazu herzlich
eingeladen

Der Ev Arbeiterverein hat Montag den 27 Februar all
gemeine Vereinsverſammlung Mauerſtraße 7 abends 834 Uhr
Herr General Direktor Johanni hält einen Vortrag über
Das Arbeiten und der normale Arbeitstag ferner wird am

13 März abends 8 Uhr in der Kaiſer Wilhelmshalle die Ge
ſangsabteilung das 20 Jahresfeſt durch muſikaliſche und geſang
liche Darbietungen feiern unter andern kommt zur Aufführung
der Einakter Die Zillertaler Liederſpiel von NResmüller ein
Sonntag auf der Alm in Koſtüm Programme zur Einſicht ſind zu
haben bei den Gruppenführern Zſchocher Pfännerhöhe 12 Lade
wig Franckeplatz 1 Arndt Henriettenſtraße 8 Zur Deckung der
Koſten wird ein Zulaßgeld von 20 Pfg erhoben
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Eerichtsverhandlungen

Er nutzt die Dummheit anderer aus
Daß der Aberglaube trotz aller Aufklärung und trotz allem

Stolze auf unſere täglichen Fortſchritte auf dem Gebiete der Kul
tur noch immer im Volke wurzelt zeigte eine kürzlich in Bern
burg abgehaltene Schöffengerichtsverhandlung die übrigens eines
komiſchen Beigeſchmackes nicht entbehrte

Ein Schloſſer war des Betruges angeklagt worden weil
r teures Geld verer einer Ehefrau ein Jaubermittel



e wen ſittſam zu Hauſe bleiben wollte ſondern ſich herum

trieb Aber der Schloſſer wußte Rat er kenne ein Mittel das
imſtande ſei untreue Ehegatten ans Haus zu halten und trügeriſche
Männerherzen wieder einzufangen Die Frau ſollte ſo riet er
ihr ein Stück Papier dauernd auf der Bruſt tragen auf dem
Zettel ſtand Jch thue dich anhauchen drei Bluthstropfen will ich
dir entziehen den erſten aus deiner Leber den zweiten aus deinem
Herzen den dritten aus deiner Lebenskraft damit du nur mit
mir und keiner anderen etwas zu ſchaffen haſt dies gelobe ich
Sella Amen ff

Da die Frau natürlich Freundinnen gegenüber über das
wundertätige Zaubermittel für das ſie dem Schloſſer 15,50 Mark
hatte zahlen müſſen den Mund nicht halten konnte gelangte die
Sache zur Kenntnis der Polizei Vor Gericht war der Angeklagte
geſtändig er beſaß aber die Frechheit in ſeiner Verteidigungsrede
den etwas kühnen Satz aufzuſtellen Jch mache mich doch
nicht ſtrafbar wenn ich die Dummheit der Leute
ausnutze Wobei man ihm allerdings die Dummheit derer
die nicht alle werden als Milderungsgrund anrechnen kann

Provinzial Nachrichten

Raubmord
2 Kursdorf bei Penig 22 Febr Die 46 Jahre alte Guts

beſitzerin Pauline verw Kretzſchmar wurde heute in ihrer Be
hauſung mit zerſchmettertem Schädel tot aufgefunden Die
Tat wurde durch den Briefträger entdeckt

Als Täter kommt der im Hauſe bedienſtete 17jährige
Dienſtknecht Frey in Betracht der ſeit der Entdeckung der Tat
verſchwunden iſt Es liegt Raubmord vor

Zur Lohnbewegung der Fabrikarbeiter im Weißenfels
Jeitzer Braunkohlenrevier

Ueber die Lohnbewegung des Gewerkvereins der deut
ſchen Fabrik und Handarbeiter im Weißenfels
Zeitzer Braunkohlenrevier geht uns kurz vor Redaktions
ſchluß folgende Mitteilung zu deren Richtigkeit wir momen
tan nicht nachzuprüfen vermögen

Ende des vor Jahres wurden 6 Bergwerksunter
nehmen des Weißenfels Zeitzer Bezirkes von dem General
rat des Gewerkvereins der deutſchen Fabrik und Hand
arbeiter als Tarifentwurf bezeichnete Anträge die
Schichtverkürzungen Lohnerhöhungen und Einführung
von Mindeſtlöhnen betrafen mit der Bitte unterbreitet
ſie zu prüfen und über den Befund Nachricht zu geben
Für die Belegſchaften der größeren Braunkohlenberg
werke ſind auf Grund des S 80 f des A B G als geſetz
liche Organe die Arbeiterausſchüſſe geſchaffen
und guf den kleineren Anlagen ſind die Werkbeſitzer jeder
zeit zu Verhandlungen mit Abordnungen ihrer Beleg
ſchaft bereit geweſen Auf dieſe Weiſe iſt alſo den Beleg
ſchaften die Möglichkeit gegeben ihre Wünſche bei den
Arbeitgebern vorzutragen und es iſt auch von dieſem
Wege bisher häufig Gebrauch gemacht worden Jnfolge
deſſen haben die Werksverwaltungen in ihren Antworten
den Gewerkverein auf dieſe geſetzlichen und durch Arbeits
ordnung geregelten Vertretungen der Belegſchaften hin
gewieſen Von einer Ablehnung der Forderungen
kann hiernach nicht geſprochen werden

Ein Denkmal für Paul Gerhardt
Gräfenhainichen 22 Febr Die Enthüllung des Paul

Gerhardt Denkmals iſt für den Geburtstag Paul Gerhardts
alſo Sonntag den 12 März ins Auge gefaßt Herr General
ſuperintendent Stolte Magdeburg hat zugeſagt nachmittags
2 Uhr die Feſtpredigt in der Kirche zu halten

x Weißenfels 21 Februar Bei einer ſchweren
Schlägerei in der Nähe des Schloſſes in dem die Anter
offizierſchule liegt wurde früh gegen 5 Uhr einem Muſiker der
Schule das Seitengewehr mit dem er ſich wehrte entriſſen Die
Waffe iſt nicht mehr aufzufinden Der Kaſernenwärter erhielt
mehrere Stiche in die Schulter und den Oberarm Von der Schloß
wache bis vor welche ſich der Streit fortſetzte wurde ein beteiligter
Schuhfabrikarbeiter verhaftet und der Polizei übergeben

X Naumburg 22 Febr Nobler Akt Bei Auf
gehen der Naumburger Braunkohlen Aktiengeſellſchaft in die
Riebeckſchen Montanwerke hat man der Zugehörigkeit der Ge
ſellſchaft zu der Stadt Naumburg dadurch Rechnung getragen
daß nach dem Vertrage die Montanwerke der Stadt Naum
burg 20 Jahre lang jährlich 3000 Mk zahlen als ein frei
williges Entgelt für die dieſer nun entzogenen Steuererträge
und ſonſtigen Vorteile

Bitterſeld 21 Febr Durch Meſſerſtiche wurden am
Sonntag abend in der Nähe des Altſchloß mehrere Knaben von
hier erheblich verletzt Sie gaben an am Ausgange der Goitzſche
von zwei 17jährigen Burſchen ohne jede Veranlaſſung überfallen
und geſtochen worden zu ſein Zwei Knaben hatten je einen Stich
in den Rücken erhalten während zwei andere an der Hand uſw
verletzt worden ſind Als einer der Täter wurde von den Verletzten
der Sohn eines Tiſchlers in Niemegk bezeichnet Am Tatorte
wurde von einem Bahnarbeiter aus Niemegk ein großes Fleiſcher
meſſer gefunden Die Knaben wurden noch am ſelben Abend vom
Polizeiarzt verbunden ſie befinden ſich nicht in Lebensgefahr

Aſchersleben 20 Febr Feuer Geſtern mittag nach 1 Uhr
entſtand auf dem Grundſtück der Maſchinenbau Aktiengeſellſchaft
Feuer das ſich mit großer Schnelligkeit über einen Teil des Dach
ſtuhls des großen Gießereigebäudes ausbreitete Nach etwa zwei
Stunden gelang es das Feuer zu beſchränken und zu bewältigen

Delitzſch 22 Febr Feſtgenommen wurde der
jugendliche Spitzbube ein Kellnerlehrling aus Johanngeorgenkadt der dem Wirt auf dem hieſigen Berliner Bahnhof aus

einer Geldkaſſette mittels Nachſchlüſſels nach und nach 500 Mk
geſtohlen hatte

f Selbra 22 Februar Tödlicher Unfall Der
Bergmann Paul Heſſe von hier verunglückte geſtern abend auf
dem Zirkelſchacht durch niedergehendes Geſtein Der Tod trat
et ein Der Verunglückte hinterläßt eine Frau und drei

lpflichtige Kinder
Stendal 21 Febr Verhaftet wurde geſtern in Cöln

der 17 Jahre alte Klempnerlehrling Zacharias der in der Nacht
zum 8 d M ſeinem Lehrherrn dem Klempnermeiſter Lühmann
in Kallehne aus einem verſchloſſenen Koffer gegen 1000 Mark
entwendet hat und damit in die Welt gereiſt war

Zwei hieſigePohritzſch 21 Febr Rohe Patrone
Knechte waren mit ihrem Herrn dem Gutsbeſitzer in Lohn
differenzen geraten Da ſie eine Einigung nicht erzielen konnten
gerſchlugen ſie eine Anzahl Fenſterſcheiben und machten auch ſonſt

Frau war in Verzweiflung über ihren Gatten Schaden für etwa 200 Mark Sie wurden dem Königlichen Amts J Zentrumsagitator Jakob Feif vom Schwurgericht Zweih
gericht zu Delitzſch zugeführt

Deſſau 21 Febr Selbſtmord Jm Gaſthof der Ort
ſchaft Streetz hat ſich heute der Gaſtwirt Waldemar Guenze mit
Strychnin vergiftet

r Weimar 22 Febr Die Kriminalpolizei
hier warnt vor einem Menſchen der ſich als Student der
Theologie ausgibt Auf ein ſelbſtgefertigtes Empfehlungs
ſchreiben auf Geh Kirchenrat Spinner und Gymnafialdirektor
Kötſchau lautend hat er ſich verſchiedene anſehnliche Beträge
erſchwindelt Der Student iſt 25 28 Jahre alt 1,65 Meter
groß ſchlank hat ſchmales blaſſes Geſicht und blondes Haar
ferner engliſch verſchnittenen Schnurrbart trägt grauen Ulſter
grauen weichen Filzhut mit dunklem Bande und ſchwarze
Schnürſtiefel mit Lackkappen

Eiſenach 21 Febr Ein Pennäler Duell Jn einem
nahegelegenen Wäldchen fand am frühen Morgen des Freitags
ein Duell zwiſchen Schülern hieſiger höherer Anſtalten ſtatt Der
eine erhielt einen Streifſchuß und fiel vor Schreck um

Braunſchweig 21 Febr Jugendlicher Scheck
ſchwindel Ein 15jähriger Kaufmannslehrling hat am
13 d M ſeinem Chef ein Formular aus dem Scheckbuche ent
wendet in das Formular die Summe von 9760 Mark eingetragen
und dann das Formular fälſchlich mit dem Namen ſeines Chefs
verſehen Auf den gefälſchten Scheck hat er die angegebene Summe
bei einer hieſigen Bank erhoben und iſt dann in Begleitung ſeines
16jährigen Bruders flüchtig geworden Der Chef hat erſt am
Sonntagabend Kenntnis von dem Schwindelmanöver ſeines Lehr
lings erhalten Ein hier wohnhafter Bohrer der von dem
Schwindel wußte hat von dem flüchtigen Kaufmannslehrling
1000 Mark Schweigegeld erhalten

Kunst und Wissenschaft

Kollegien der ſtreitenden Profeſſoren

Die Oeffentlichkeit wird es intereſſieren wie ſich die vier
ſtreitbaren Ordinarien der Nationalökonomie an der
Berliner Univerſität über ihr künftiges Zuſammenwirken ge
einigt haben Prof Bernhard kündigt ein wöchentlich vier
ſtündiges Kolleg über Finanzwiſſenſchaft an ferner Uebungen im
ſtaatswiſſenſchaftlich ſtatiſtiſchen Seminar das er gemeinſam mit
den drei anderen Ordinarien leitet Prof v Schmoller wird
über die Entwickelung der Unternehmungsformen hauptſächlich
der Aktiengeſellſchaften Kartelle und Truſts ferner öffentlich über
die rechtliche und wirtſchaftliche Lage der arbeitenden Klaſſen Ge
werkſchaften Tarifverträge Lohntheorie und Lohnbewegung
ſprechen Prof Sering kündigt nur ein vierſtündiges Kolleg
über allgemeine und theoretiſche Nationalökonomie an das zeit
lich unmittelbar vor dem Bernhardſchen Kolleg angeſetzt worden
iſt Endlich lieſt Exzellenz Wagner vierſtündig ſpezielle und
praktiſche Nationalökonomie Agrar Gewerbe und Handelsweſen
und politik ſowie ein kleines Kolleg über Kredit und ökonomiſche
und finanz wirtſchaftliche Uebungen

Roderich BenedixSpende Der Verein Leipziger Preſſe und
der Schillerverein hatten anläßlich des 100 Geburtstages von
Roderich Benedix bei einer großen Anzahl deutſcher Bühnen an
geregt eine Feſtvorſtel lung zu veranſtalten und einen Teil
der Einnahmen zu einer Ehrengabe an die Witwe des
Dichters zu überweiſen Dieſer Anregung iſt in ſo weitem Maße
entſprochen worden daß der hochbetagten Dame eine Summe von
über 2000 Mark überreicht werden konnte Außerdem haben viele
Theater an Stelle der zugeſagten Ehrentantieme die ſie ſowieſo
von allen Benedix Aufführungen abgeben dieſe Tantieme be
deutend erhöht ſo daß auch hierdurch der Witwe des Dichters eine
größere Summe zufließen wird

Otto Lamborg F Der bekannte Klavierhumoriſt Otto
Lamborg iſt in Raab in Oberöſterreich geſtorben Der ver
ſtorbene Künſtler der ſowohl in eigenen Konzerten als auch ge
legentlich auf Variétébühnen auftrat war eine ganz eigenartige
Erſcheinung AUrſprünglich Opernſänger Baßbuffo gehörte er
einer Reihe erſter Stadttheater an und kam eigentlich durch Zufall
auf ſeine Spezialität Seine geſangliche Gabe wurde durch ein
vortreffliches Klavierſpiel und einen kernigen urwüchſigen Humor
unterſtützt der in ſeinen ſelbſtverfaßten Vorträgen mit nie ver
ſagender Wirkung zum Ausdruck kam Lamborg durchzog ganz
Deutſchland und Oeſterreich zur Sommerszeit ſogar per Rad
und iſt auch in Halle des öfteren geweſen Jn Raab in Ober
öſterreich wo er nun geſtorben iſt hatte er der ein vermön nder
Mann geworden war ſich ein Gut gekauft deſſen Bewirtſchaftung
er aber ſeiner Gattin überließ denn ihn den Raſtloſen der ohne
die Kunſt nicht leben konnte trieb es immer wieder hinaus Seine
zahlreichen Freunde verlieren in ihm einen guten Freund und
liebenswürdigen Menſchen
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Vermischtes

Bonner Studentenunfug
Am Schwarzen Brett der Univerſität Bonn befindet ſich ein

Anſchlag der wieder ein eigencrtiges Licht auf die Bonner Stu
dentenſitten wirft Der Anſchlag lautet nach dem Bonner General
anzeiger folgendermaßen

Akademiſches Kunſtmuſeum Bonn den 14 Febr
1911 Trotz aller Bitten und Ermahnungen haben die Bonner
Studenten nicht aufgehört das große Vertrauen mit dem ihnen
die Benutzung der Bibliothek des Akademiſchen Kunſt
muſeums geſtattet worden iſt zu mißbrauchen

Jnſchimpflicher Heimlichkeit haben ſie die Bücher
aus den Räumen des Muſeums entfernt obgleich ich noch nie
die Bitte ausnahmsweiſe und auf kurze Zeit ein Werk zu Hauſe
brauchen zu dürfen abgeſchlagen habe

Wer bis zum 21 d M die unerlaubt entnommenen Bücher
dem Muſeum wieder zuſtellt ſoll ſtraflos ſein und ich bitte alle
gewiſſenhaften Kommilitonen durch Einwirkung auf ihre Kame
raden mich bei dieſem letzten Verſuche gütlich Ordnung zu ſchaf
fen zu unterſtützen Mißlingt auch er ſo wird die Benutzung der
Bibliothek weſentlich eingeſchränkt und erſchwert und der Un
ſchuldige muß mit dem Schuldigen leiden ſo ſehr ich dies be
dauern würde

Der Direktor Loeſchcke

Ein Prieſter unter dem Verdacht der Verleitung zum Meineid
Ein katholiſcher Prieſter in der Rheinpfalz iſt in den Verdacht

geraten aus politiſchen Gründen nach dem Grundſatz Der Zweck
heiligt die Mittel einen Zentrumsagitator zum Meineid ver
leitet zu haben Wie dem B aus Ludwigshafen a Rh
gemeldet wird iſt gegen den katholiſchen Pfarrer Adolf Graf in
Meckenheim ein Ermittelungsverfahren wegen Verleitung
zum Meineide eingeleitet worden Es handelt ſich um die be
kannte Flugblaftgeſchichte infolge deren der Hüttenarbeiter und

Es ſchwebte gegen ihn ein Strafverfahren

rücken
wegen Meineides zu acht Monaten Gefängnis verurteilt wo rde

war n
Feuersbrunſt bei Windhuk Jn der Hauptſtadt DeutſchSüd

weſtafrikas brach auf einer Kaffernwerft Feuer aus das 40
Hütten einäſcherte Verluſte an Menſchenleben ſind nicht
zu beklagen

Sich ſelbſt operiert Einen Rekord an Unerſchrockenheit und
Nervenkraft hat dieſer Tage ein 26jähriger rumäniſcher Arzt
Alexander Fzaicon in Paris vollbracht er hat an ſich ſelbſt
eine ſchwere Operation vorgenommen Fzaicon hat ein neues
Anäſthetikum erfunden deſſen ſchmerzbetäubende Wirkung er mit
dem komplizierten Namen Rachi ſtrychnoſtovant
ſation bezeichnet Dieſes Anäſthetikum läßt dem Patienten ſein
völliges klares Bewußtſein beſeitigt aber alle Schmerzempfind
lichkeit Dieſe Entdeckung bildet die Grundlage einer wiſſenſchaft
lichen Arbeit die der Rumäne bei ſeiner mediziniſchen Abſchluß
prüfung der er ſich in einigen Wochen unterziehen wird vorlegen
will Unterdeſſen aber hat er die Wirkſamkeit ſeines Anäſthetikums
in einer einzigartigen Form nämlich an ſich ſebſt erprobt Fzaicon
hatte ſeit einiger Zeit ein Bruchleiden das immer ſchlimmer wurde
und notwendig operiert werden mußte Er beſchloß dieſe Ope
ration ſelbſt an ſich vorzunehmen und dabei ſein neues Schmery
betäubungsmittel zu erproben Mit kaltblütiger Ruhe wandte er
das Anäſthetikum an ſetzte ſich dann auf den Operationstiſch nahm
ſicher und ohne das geringſte Zeichen der Erregung die Operation
an ſich vor nähte ſich die Wunde zu und ging dann zu Bett Die
Operation dauerte eine Stunde Die Heldentat des jungen Medi
ziners der ſich jetzt auf dem Wege völliger Geneſung befindet
macht in Paris großes Aufſehen und iſt das Tagesgeſpräch

Cetzte Jachrienten
Unter ſchwerem Verdacht

München 22 Febr Der Maurer Joſef Coroslaw
wurde heute vormittag im Aſyl für Obdachloſe ver
haftet Er iſt dringend verdächtig anfangs Februar in
der Nähe von Zürich einen Bierkutſcher ermordet und
beraubt zu haben

Meſſerhelden
H Hohenſtein Ernſtthal 22 Febr Jn vorgeſtriger

Nacht gerieten unweit des Schachtes Lambertus
einige Maurer in Streit wobei der verheiratete Mörtel
arbeiter Munch und der Weber Kraft von zwei hieſigen
jungen Arbeitern und mehreren Ziegeleiarbeitern durch
Meſſerſtiche verletzt wurden

Zwei mandatsmüde Polen
H T B Berlin 22 Febr Wie verlautet wollen die

polniſchen Abgeordneten Napiralski und Korfanty
für die nächſten Reichstagswahlen keine Kandi
daturen mehr annehmen

Vom Juge erfaßt
Beuthen Schleſien 22 Febr Privattele

gram Auf dem Bahnhof Tarnowitz wurde der Bahn
beamte Jendretzke von einem Zug erfaßt und über
fahren Der Bedauernswerte wurde furchtbar zugerichtet
und war ſofort tot

Vogelfangverbot

Petersburg 22 Febr Nach hier eingetroffenen Mel
dungen aus Jrbit beſchloſſen die dortigen Pelzhänd
ler den Miniſterpräſidenten um ein Verbot des
Vogelfangs auf 2 Jahre hinaus zu bitten da
nur auf dieſe Weiſe der Ausrottung dieſer Tiere vor
gebeugt werden könne

Von Anarchiſten erſchoſſen

W Kalkutta 22 Febr Jn der letzten Nacht wurde in
einer dunklen Straße ein Offizier der politiſchen
Abteilung der Hindupolizei von bengaliſchen
Anarchiſten erſchoſſen Die Täter ſind trotz der von
der Polizei ſofort vorgenommenen Abſperrungen und Nach
forſchungen ent kommen Der Vorfall erregt großes
Aufſehen da man infolge der längeren politiſchen Ruhe
glaubte die Anarchiſten ſeien der Propaganda müde

w Konſtantinopel 22 Febr Die Pforte beſchloß die
Verlängerung des Belagerungszuſtandes
über Konſtantinopel Der diesbezügliche Geſetz

r ſoll in der nächſten Sitzung der Kammer eingebracht
werden

Briefkasten
Jeder Anfrage iſt die Abonnementsquittung beizulegen

Schm in Veltheim Das Vorleſungsverzeichnis für das kom
mende Sommerſemeſter iſt noch nicht erſchienen Als bedeutendſte
Lehrer für Germaniſtik ſind bekannt in Berlin die Profeſſoren
Erich Schmidt Roethe und Hermann in München Prof
Muncker Prof Paul Prof Borinski und Prof v d Leyen in
Halle iſt das Fach vertreten durch die Profeſſoren Dr Strauch
und Saran die auch Seminar für deutſche Philologie abhalten

A v Magdeburg Ein Rittergut angefragten Namens
exiſtiert im Saalkreis nicht Auch im Ortslexikon für Deutſchland
iſt der Name nicht verzeichnet
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